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Bewerten um des Lernens willen 

Classroom Assessment

High Stake 
Assessment

Vergleichbare Leistungsdaten für
● Schulentwicklung
● Unterrichtsentwicklung
● Personalentwicklung

Bewertung während des 
Lernprozesses

● kriteriengeleitete 
individuelle Beurteilung 

● Feed Forward
● Individuelle Rückmeldung 
● Abschied vom Lernerfolg 

im Gleichschritt 

summativ

formativ

Felix Winter (Pädagogik 5/2021)

So viel wie nötig        so viel wie möglich



Individualisierung und Differenzierung durch 
zeitgemäße Prüfungsformate

Schüler:innenperspekive Lehrer:innenperspektive

● Individueller Rückgriff auf Hilfsmittel 
● Feedback erhöht Verbesserungsmotivation
● Schüler:innen werden Diagnostiker:innen 

ihrer Leistungen 
● Vorwissen der Schüler:innen 

Hauptbedingung des Lernerfolgs
● Lerndienliche Rückmeldungen zu eigenen 

Leistungen erweitern numerische 
Monokultur 

● Die Leistungsbeurteilung nimmt 
individuellen Lernprozess in den Blick 

● Dialoge über Lernen und Leistung 
● Arbeiten der Schüler:innen ermöglichen 

umfassende Diagnostik (Qualität, 
Schwächen, Fehler) und Förderung 

● individuelle Leistungssituationen jenseits 
summativer Prüfung werden erfassbar 



Rechtliche Ausgangslage - KLP Deutsch Sek. I/ 
Gymnasium

Zeitgemäße Prüfungsformate erfüllen idealtypisch die 
Vorgaben des kompetenzorientierten Kernlehrplans 

Auszug aus Kap. 3: Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung

“[...] Für die Schülerinnen und Schüler sollen ein den Lernprozess begleitendes Feedback 
sowie Rückmeldungen zu den erreichten Lernständen eine Hilfe für die Selbsteinschätzung 
sowie eine Ermutigung für das weitere Lernen darstellen. [...] Die Beurteilung von Leistungen 
soll ebenfalls grundsätzlich mit der Diagnose des erreichten Lernstandes und Hinweisen zum 
individuellen Lernfortschritt verknüpft sein.

[...] Überprüfungsformen schriftlicher, mündlicher und praktischer Art sollen deshalb darauf 
ausgerichtet sein, die Erreichung der dort aufgeführten Kompetenzerwartungen zu 
überprüfen. Ein isoliertes, lediglich auf Reproduktion angelegtes Abfragen einzelner Daten und 
Sachverhalte allein kann dabei den zuvor formulierten Ansprüchen an die Leistungsfeststellung 
nicht gerecht werden.” (KLP D SI, S. 37)



Maximen für zeitgemäße Lernkultur

“So viel Vertrauen und 
Freiheit wie möglich, 
so viel Kontrolle und 
Struktur wie nötig” 

Wie stellen wir unseren persönlichen Schieberegler für 
zeitgemäße und alternative Leistungsüberprüfungen so ein, 
dass wir keine Angst vor einem Kontrollverlust haben? 



Unterschiedliche Freiheitsgrade in 
Prüfungsformaten 

Open-Media-Klausuren/ 
Klassenarbeiten

alternative, multimodale 
Leistungsformate



Maxime für die Unterrichtsorganisation gilt auch 
für die Prüfungssituation

Vision: “Plane deine Leistungsüberprüfung so, 
dass sie sowohl im Präsenz- als auch im reinen 
Distanzunterricht umsetzbar ist.”

Handreichung zur lernförderlichen Verknüpfung von Distanz- und 
Präsenzunterricht, MSB 2020, S. 15

Plane den Unterricht stets so, dass er mit möglichst wenigen 
Änderungen sowohl im Präsenz- als auch im reinen 

Distanzunterricht oder im Blended Learning lernförderlich 
umsetzbar ist.



Flexibilisierung durch zeitgemäße 
Prüfungsformate

Leistungsüberprüfungen unter den Bedingungen der Digitalität sind prinzipiell 
nicht ortsgebunden und lassen sich jeweils realisieren im

Präsenzunterricht Hybridunterricht Distanzunterricht

Auch im Präsenzunterricht 
können Klassenarbeiten im 
Klassen-/ Kursraum unter 
Verwendung von digitalen 
Endgeräten, 
Unterrichtsmaterialien sowie 
Web-Ressourcen geschrieben 
werden und dabei individuelle 
Lernprozesse verarbeiten/ 
reflektieren.

Im Hybridunterricht kann die 
Präsenzgruppe in 
selbstgewählten, ruhigen 
Räumen der Schule (z.B. 
StudyHalls) mit Endgeräten/ 
WLAN schreiben, die 
Distanzgruppe zeitgleich von 
zuhause; alternativ kann die 
Prüfung auf zwei oder mehr 
Wochen terminiert werden und 
dabei synchrone u. asynchrone 
Arbeitsphasen für alle im 
Wechsel umfassen.

Im Distanzunterricht können 
Klassenarbeiten über ein LMS 
verteilt, termingerecht bearbeitet 
und wieder eingesammelt 
werden. Flankierende VKs insb. 
mit den Lehrer:innen zu Beginn 
können zur Aufgabenerläuterung 
/ ein asynchroner Austausch mit 
Mitschüler:innen für 
Peer-Feedback genutzt werden.



Planung einer Klassenarbeit auf Distanz im Fach 
Deutsch

Die Anlage / Aufgabenstellung der Arbeit sollte IDEALERWEISE so angelegt sein, 
dass die Klassenarbeit die Lernprozesse in Distanz reflektiert und/ oder 
verarbeitet und zu jeder Zeit auch in Distanz geschrieben werden könnte → z.B. 
„Open-Media-Klassenarbeiten”

Schriftliche Aufgabentypen KLP-SI 
Typ 1: erzählen (nur Jgst. 5/6)
a) Erlebtes, Erfahrenes, Erdachtes
b) auf der Basis von Materialien oder Mustern
Typ 2: auf der Basis von Material sachlich berichten und beschreiben
Typ 3: eine Argumentation verfassen (ggf. unter Einbezug anderer Texte)
Typ 4:
a) Sachtext, literarischen, medialen Text mit Hilfe von Fragen auf Intention und Wirkung untersuchen
b) durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet: aus kontinuierlichen und/oder diskontinuierlichen Texten 
Informationen ermitteln, Informationen miteinander vergleichen, deuten und abschließend reflektieren und 
bewerten 
Typ 5: einen vorgegebenen Text überarbeiten 
Typ 6: sich mit einem literarischen Text und dessen Umgestaltung auseinandersetzen, z.B einen Dialog 
schreiben, inneren Monolog, Perspektive wechseln 



Klassenarbeiten transformieren und 
individualisieren - Bsp. Kurzgeschichten/ Jgst. 9

lit. Text mit 
Hilfe von 

Fragen auf 
Intention und 

Wirkung 
untersuchen

sich mit einem lit. 
Text durch dessen 

Umgestaltung 
auseinander-

setzen

lit. Text mit 
Hilfe von 

Fragen auf 
Intention und 

Wirkung 
untersuchen

sich mit einem lit. 
Text durch dessen 

Umgestaltung 
auseinander-

setzen



      Jgst. Q2
Analyseportfolio und 

Open-Book-
Klausur zu Judith 

Hermanns Erzählung 
„Sommerhaus, später“

(Padlet, OneNote, Teams)

Entwicklung zeitgemäßer 
Prüfungsformate
Im Deutschunterricht

Jgst. 9
Produktionsorientierte 
Schreibprozesse mit 

Padlet planen 
und in Word umsetzen, 

gemeinschaftlich 
korrigieren 

und reflektieren

Jgst. 7
Padlet als 

dynamischen 
Materialspeicher 

für eine argumentative 
Auseinandersetzung 

nutzen



Beispiel 1Jgst. 7
Padlet als 

dynamischen 
Materialspeicher 

kollaborativ
für eine argumentative 
Auseinandersetzung 

nutzen



Initialmomente – Den Anfang wagen



Schreibprozesse 
planen - Jgst 7: Padlet 
als dynamischer 
Materialspeicher in 
Leistungssituationen 



Fachliche Zieldimension

Die Schülerinnen und Schüler 
können argumentative 
Schreibprozesse dynamisch 
vorstrukturieren und planen 
mithilfe eines 
Materialspeichers 



Pädagogische Zieldimension

Die Schülerinnen und Schüler 
verbessern die Differenziertheit 
ihrer Argumentationen durch 
gegenseitiges Teilen von 
Informationen (Kollaboration) in 
einem Materialspeicher der App 
Padlet auch in 
Leistungssituationen  



Beispiel 2Jgst. 9
Produktionsorientierte 
Schreibprozesse mit 

Padlet planen 
und in Word umsetzen, 

gemeinschaftlich 
korrigieren 

und reflektieren



Produktionsorientiertes 
Schreiben anbahnen - Jgst 9: 
Auseinandersetzung mit einem 
Computerspiel (erzählerische 
Verarbeitung von Adoleszenz) 



Synchrone – und asynchrone 
Lernphasen im Hybridunterricht

Austausch und 
kollaborative 

Sammlung der 
Charakterfotos mit 

Erläuterung via 
Padlet

Produktionsori-ent
ierter Transfer: 
Verfassen einer 
Kurzgeschichte 

mit Erläuterung in 
MS Word

Peer-Feedback in 
Form eines 

Lesezirkels in 
Kleingruppen via 

MS Word 
(Überarbeiten-Mo

dus)

Präsenz 

Dista
nz 

Individuelle 
Überarbeitung der 

Texte auf der 
Basis der 

Rückmeldungen + 
Reflexion

„Klass
en-
arbeit“ 

Vorbereitende EA: 
Fotorezeption des 
ersten Spiellevels 
„Life is Strange“

Distanz 

„Klassen-
arbeit“ 



Kollaborative Sammlung von Charakter-
eigenschaften via Fotoboard in Padlet



Eine eigene Kurzgeschichte verfassen

Aufgabe1: Nachdem du dich nun spielerisch und über eine Fotoanalyse der Figur Max Caufield genährt hast, sollst du 
nun dein Wissen um die Figur nutzen, einen beliebigen Teil der Handlung in eine Kurzgeschichte zu überführen.
 
a) In deiner Geschichte soll ein Konflikt mit einer anderen Person als Handlung im Vordergrund stehen, ebenso wie 

Reflexionen der Protagonistin.
 

b) Entscheide dich grundsätzlich dafür, ob du deine Geschichte aus der Sie-Form oder der Ich-Form schreibst. 
Wichtig ist in jedem Fall, dass du als Erzählperspektive eine Innensicht bzw. Mitsicht hast und die Gefühle von 
Max kennst und wiedergeben kannst. Wenn du die Sie-Form wählst, kannst du zudem das Verhalten von Max 
kommentieren.
 

c) Beachte darüber hinaus die Grundregeln für eine gute Kurzgeschichte, die hier nochmal zusammengefasst sind: 
Lies dir diese durch uns starte dann mit dem Schreibprozess: 
https://www.akademie.de/wissen/kurzgeschichten-schreiben-veroeffentlichen
 

d) Tippe deine Geschichte bitte in das angehängte MS Word-Doc, damit du sie später besser verändern und 
überarbeiten kannst.

https://www.akademie.de/wissen/kurzgeschichten-schreiben-veroeffentlichen


Schülerinnenbeispiel (Jgst. 9)



Peer-review 



Klassenarbeit: Prozessreflexion

Verfasse einen zusammenhängenden Text, in dem du deine Absichten bei der Gestaltung deiner Kurzgeschichte 
darstellst und den Entstehungsprozess reflektierst. Gehe dabei auf folgende Punkte ein: 
1)    Inhalt: 
-       Welche Charaktereigenschaften von Max wollte ich zum Ausdruck bringen? 
-       Welche Situation war mir wichtig darzustellen und warum? 
-      Welche Rückmeldungen von Mitschülern haben mir geholfen, meine Geschichte inhaltlich zu verbessern? 
2)    Darstellung: 
-       Welchen Aufbau habe ich gewählt und welche Wirkung habe ich damit erzielt? 
-       Welche sprachlichen und erzähltechnischen Mittel habe ich verwendet, um die Dramatik der dargestellten 
Situation zu verstärken? 
3)    Fazit:  
-       Auf welche Stelle meiner Geschichte bin ich besonders stolz und warum? 
-       Wenn ich insgesamt an der Geschichte weiterarbeiten würde, würde ich mein Augenmerk worauf legen? 

 



Reflexion als „open-media-Klassenarbeit: 
Schülerinnenbeispiel (Jg. 9)



Reflexion des Lernprozesses

Integration formativer und 
summativer Leistungsbeurteilung



Beispiel 3Jgst. Q2
Analyseportfolio und 

Open-Book-
Klausur zu Judith 

Hermanns Erzählung 
„Sommerhaus, später“

(Padlet, OneNote, 
Teams)



PORTFOLIOARBEIT UND 
OPEN-BOOK-KLAUSUR/ DEUTSCH GK/Q2 



Zielaufgabe
Finde einen eigenen Analyseschwerpunkt für die 
individuelle Auseinandersetzung mit der 
Kurzgeschichte "Sommerhaus, später" finden, 
der

a) dich persönlich interessiert/ herausfordert/ dir 
insgesamt sinnvoll erscheint und der

b) eine vertiefende Deutung des literarischen 
Textes sowie vergleichbarer Texte der 
Nachwendezeit ermöglicht. Diese Vertiefung soll 
durch Einbeziehung eines Quellentextes 
(wissenschaftlicher Artikel/ Sachtext) erfolgen, 
den du als Bezugspunkt der Analyse nutzen 
kannst.



Analyseportfolio I

Dein individuelles Analyseportfolio soll 
dabei aus drei Teilprodukten entstehen:
 
1.Einem "Text-Snap-Video", in dem du 
die zentralen Aussagen/ Thesen deines 
Quellentextes in einem Kurzvideo 
vorstellst. Ein Beispiel findet sich hier: 
Booksnap zu Andreas Reckwitz, Das 
Ende der Illusionen. Suhrkamp 2019 
(Bsp. von Björn Nölte)

(ca. 15%)

https://www.youtube.com/watch?v=juGrIwHyX5Q
https://www.youtube.com/watch?v=juGrIwHyX5Q


Analyseportfolio II

2. Wähle Dir einen Auszug aus der 
Kurzgeschichte (ca. 20-30 Zeilen, es 
können auch 2 kleinere Auszüge 
verschiedener Stellen im Text sein) 
aus, den du genauer unter Rückgriff 
auf deine Fragestellung und deinen 
gewählten Theorieansatz 
analysierst.

(ca. 35 %)



Analyseportfolio III: Klausur



Schülerinnenbeispiel (Jgst. 12)



Verarbeitung + Reflexion 
des Lernprozesses

Integration formativer und 
summativer Leistungsbeurteilung



Schüler:innen-Feedback



Rechtliche Ausgangslage - alternative Formate

Im Rahmen alternativer Formate lassen sich die Maximen für 
eine zeitgemäße Prüfungskultur vollumfänglich durchsetzen!

Verordnung über die Ausbildung und die Abschlussprüfungen 
in der Sekundarstufe I (Ausbildungs- und Prüfungsordnung 
Sekundarstufe I - APO-S I)

Auszug §6
(8) Einmal im Schuljahr kann pro Fach eine Klassenarbeit durch eine andere, in der Regel 
schriftliche, in Ausnahmefällen auch gleichwertige nicht schriftliche 
Leistungsüberprüfung ersetzt werden. In den modernen Fremdsprachen können 
Klassenarbeiten mündliche Anteile enthalten. Einmal im Schuljahr kann eine schriftliche 
Klassenarbeit durch eine gleichwertige Form der mündlichen Leistungsüberprüfung ersetzt 
werden. Im Fach Englisch wird im letzten Schuljahr eine schriftliche Klassenarbeit durch eine 
gleichwertige Form der mündlichen Leistungsüberprüfung ersetzt.



Beispiel für eine alternative Form der Leistungsüberprüfung:
Erstellen eines “Charakterraumes” zu “Besuch der alten Dame”

Schüler:innenbeispiele, Jgst. 9
+ Audiokommentar 
+ Mitschüler:innen-Feedback (Audio)
+ schriftliche Reflexion

zentrale 
Kompetenzbezüge: 

Inhaltsfeld Texte

zentrale 
Kompetenzbezüge: 
Inhaltsfeld Medien

Die Schüler:innen können ...

(R)   in literarischen Texten komplexe 
Handlungsstrukturen, die Entwicklung 
zentraler Konflikte, die 
Figurenkonstellationen sowie relevante 
Figurenmerkmale und Handlungsmotive 
identifizieren und zunehmend selbstständig 
erläutern

(R)   ihr Verständnis eines literarischen Textes in 
verschiedenen Formen produktiver 
Gestaltung darstellen und die eigenen 
Entscheidungen zu Inhalt, 
Gestaltungsweise und medialer Form im 
Hinblick auf den Ausgangstext begründen 

(P)   auf der Grundlage von Texten mediale 
Produkte planen und umsetzen sowie 
intendierte Wirkungen verwendeter 
Gestaltungsmittel beschreiben

(R)  ihren Gesamteindruck der ästhetischen 
Gestaltung eines medialen Produktes 
beschreiben und an 
Form-Inhalt-Bezügen begründen



Erwartungshorizont für eine alternative Form der 
Leistungsüberprüfung am Beispiel des “Charakterraumes” 

Peer-Feedback 
zum Lernprodukt

Verarbeitung des 
Peer-Feedbacks 

Reflexion des 
Lernprozesses



Verarbeitung des 
Lernprozesses

Reflexion des 
Lernprozesses

Zwischenfeedback 
zum Lernprodukt

Klassenarbeit

individuelle Dokumentation der Eigenständigkeit 
der Arbeit, z.B. im Portfolio

Integration der Prüfung in den Lernprozess 
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